
 

 

P R O T O K O L L 
 
der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung 
Freitag, 18. März 2011, 20.55 Uhr im Anschluss an Wasserkorporation- und 
Schulbürgerversammlung im MZG Lenggenwil 
 
 
Versammlungsleiter:  Karl Hinder,  Präsident 
Protokollführerin:  Jeannette Karrer, Aktuarin 
Stimmberechtigte:  424 Personen (weiblich 183 / männlich 241) 
Versammlungsteilnehmer: 64 Personen; 15 %  (absolutes Mehr 33) 
_______________________________________________________________ 
 
 
Der Vorsitzende, Karl Hinder, heisst die Anwesenden zur heutigen  Kirchbür-
gerversammlung recht herzlich willkommen. Entschuldigt haben sich für den 
heutigen Abend 5 Personen. 
 
Einen besonderen Willkommensgruss richtet er an unseren Pfarrer Reto Ober-
holzer sowie an unseren Pastoralassistenten Primo Grelli. Auch den Gemein-
depräsidenten Lucas Keel heisst er herzlich willkommen. Die Presse wird ver-
treten durch Frau Zita Meienhofer. Er bedankt sich bestens für die stets wohl-
wollende Berichterstattung. 
 
Ebenfalls ganz herzlich willkommen heisst er alle Jungbürgerinnen und Jung-
bürger, wie auch alle Neuzuzüger, die das erste Mal an der Kirchbürgerver-
sammlung teilnehmen. Einen besonderen Gruss, verbunden mit den besten 
Genesungswünschen, richtet er an die Kranken und Betagten, denen es nicht 
vergönnt ist hier zu sein.  
 
Zur Einstimmung liest der Präsident den Vers von Pierre Stutz «Glücksmomen-
te» vor. 
 
Im Weiteren stellt er fest, dass Auskündigung und Zustellung der Jahresrech-
nung und der Stimmausweise rechtzeitig erfolgt sind und weist daraufhin, dass 
alle Kirchbürger/-innen ab dem 18. Lebensjahr stimmberechtigt sind.  
 
Die beiden Stimmenzähler, Daniel Frick und Max Mader, die für Urnenabstim-
mungen gewählt sind, sind heute Abend anwesend. Der Präsident bittet die 
beiden, ihres Amtes zu walten. 
 
Der Vorsitzende bittet die Stimmberechtigten bei den Abstimmungen die am 
Eingang erhaltene gelbe Stimmkarte aufzuhalten, damit die Stimmenzähler eine 
optimale Übersicht haben. 
 
Nachdem zur Traktandenliste keine Änderungen vorgeschlagen werden, erklärt 
er die Versammlung als eröffnet und schreitet zur Abwicklung folgender Trak-
tanden: 
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Traktanden 
 

1. Vorlage der Jahresrechnung 2010 und 
  Amtsbericht und Anträge der Geschäftsprüfungskommission 

2. Vorlage von Budget und Steuerplan 2011 

3. Ersatzwahl in die GPK 

4. Allgemeine Umfrage 
 

 
1. Vorlage der Jahresrechnung 2010 und 
 Bericht der Geschäftsprüfungskommission 

Karl Hinder informiert die Anwesenden, dass die Rechnung 2010 mit einem 
kleinen Ertragsüberschuss von Fr. 316.58 abschliesst.  Dieser Betrag wurde 
dem Konto Allgemeine Reserven gutgeschrieben. Budgetiert war ein Bezug von 
Fr. 83‘556.00. Zu diesem erfreulichen Resultat hatten unter anderem auch die 
Mehreinnahmen von Fr. 18‘000.00 bei den Steuergeldern beigetragen. Weitere 
Abweichungen gegenüber dem Budget sind im Amtsbericht auf Seite 24 be-
gründet. Da es sich jedoch nur um kleinere Beträge handelt, verzichtet der Prä-
sident auf eine detaillierte Erklärung. Die Verwaltung der Kath. Administration 
hat die Rechnung 2010 geprüft und genehmigt.  
 
Karl Hinder sowie die Kassierin stehen für weitere Fragen gerne zur Verfügung. 
Es wird keine Diskussion gewünscht. 
 
Im Amtsbericht auf Seite 36, nach der Rechnung, findet man den GPK-Bericht. 
Hanspeter Manser, GPK-Präsident, liest den GPK-Bericht vor und  bringt fol-
gende Anträge: 
 
1. Die vorgelegte Jahresrechnung 2010 sei zu genehmigen und die Kas-

sierin zu entlasten.  
 

2. Dem gesamten Kirchenverwaltungsrat, dem Seelsorgeteam, dem 
Mesmerehepaar, dem Pfarreirat sowie allen anderen im Dienste unse-
rer Kirchgemeinde stehenden Personen sei für ihre Tätigkeit ein herz-
licher Dank auszusprechen.  

 
Der erste Antrag wird einstimmig angenommen und der zweite mit einem herz-
lichen Applaus verdankt.  
 
Der Versammlungsleiter verdankt der Kassierin, Arlette Meier, die saubere und 
übersichtliche Führung der Rechnung. Weiter bedankt er sich bei den Reviso-
ren für ihre gewissenhafte Prüfung der Rechnung und der Amtsgeschäfte. Den 
Kirchbürgerinnen und Kirchbürgern dankt der Präsident für die Entlastung und 
für das in die Verwaltung gesetzte Vertrauen.  
 
 
2. Vorlage von Budget und Steuerplan 2011 

Der Vorsitzende teilt mit, dass wir uns auch für dieses Jahr sehr bemüht haben,  
bei den Investitionen und Werterhaltungen von Gebäuden und deren Einrich-
tungen im vorgegebenen Rahmen zu bleiben. 
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Die Kath. Administration hat den vorgelegten Voranschlag und die Investitionen 
2011 bewilligt. Ebenso hat sie uns über den Steuerausgleich für das Jahr 2011 
Fr. 250'000.00 zugesichert. Für den  Budgetausgleich wird ein Bezug aus den 
allgemeinen Reserven von Fr. 63‘626.00 angerechnet. 
 
Der Präsident gibt folgende Erläuterungen zum Budget 2011 ab: 
 

1. Konto 500/3110; Kirche, Mobiliaranschaffung; Fr. 13‘900.00 
Mit der Anschaffung von 11 Chorstühlen und dem Ersetzen der Mikro-
phone schliessen wir die Umgestaltung vom Chorraum ab. 
  

2. Konto 510/3140; Pfarrhaus, baulicher Unterhalt; Fr. 24‘500.00 
Mit der Sanierung vom Korridor, dem Treppenaufgang zur Wohnung, 
der Treppe zum Dachgeschoss und der Estrichtreppe sind vorerst die 
Sanierungen im Innern des Pfarrhauses abgeschlossen. 
 

3. Konto 530/3140; Friedhofgebäude, baulicher Unterhalt; Fr. 8‘750.00 
In diesem Konto ist die Sanierung der Friedhofmauer verbucht. Die 
Mauer weist an diversen Orten kleinere und grössere Schäden auf. Be-
sonders im Bereich bei der Zusammenfügung der Sandsteinabdeckplat-
ten sind Verputzschäden vorhanden. Diese müssen saniert werden, be-
vor noch grössere Schäden entstehen. 
Da die Friedhofmauer auch ein Bestandteil von der Umzäunung des Kir-
chenareals ist, werden die Kosten zu je ½ von der Kath. Kirchgemeinde 
und der Politischen Gemeinde getragen. Die Sanierung wurde mit Fr. 
16‘500.00 veranschlagt. Unser Anteil beträgt somit Fr. 8‘250.00. 

  
4. Konto 990/3312; Abschreibung Jugendraum; Fr. 49‘060.00 

Am 7. Dezember 2010 hat die Revision der kath. Administration stattge-
funden. Der Bereichsleiter, Herr Jürgen Bauer hat uns empfohlen, die 
Aktivierung des Jugendraumes von Fr. 49‘060.40 abzuschreiben. Mit der 
Begründung, dass keine Fremdschuld besteht, was bedeutet, dass für 
die noch aktivierten Fr. 49‘060.40 Eigenkapital gebunden ist. Es recht-
fertigt sich somit, diese Abschreibung über einen einmaligen Abschrei-
bungsbetrag zu finanzieren. 

 
Umbau Läutcomputer 
Unser Uhrwerk und der Läutautomat empfangen die Funksignale aus Neuen-
burg. Ende 2011 wird laut Bundesamt für Meteorologie die Übermittlung aus 
Neuenburg eingestellt. Neu werden wir ab 2012 die Funksignale zur Steuerung 
des Uhrwerks und des Läutautomaten aus Frankfurt erhalten. Der bestehende 
Hauptcomputer kann jedoch nur Funksignale aus Neuenburg entgegennehmen. 
Das bedingt, dass wir einen neuen Funk-Hauptcomputer anschaffen müssen. 
Die Kosten dafür belaufen sich auf Fr. 7'500.00. Leider haben wir diese Mittei-
lung erst Ende Februar 2011 erhalten. Zu diesem Zeitpunkt war das Budget 
bereits erstellt und die Jahresrechnung war im Druck. Somit ist dieser Betrag 
nicht im Budget enthalten. Die Meldung an die Kath. Administration haben wir 
bereits gemacht. Diese wurde mit Verständnis entgegengenommen.  
 
Weiter macht Karl Hinder darauf aufmerksam, dass wir bei der Entlöhnung der 
Empfehlung der Kath. Administration gefolgt sind. 
 
Die  Kirchensteuern  für das  Jahr 2011  bleiben unverändert bei 24 %. Amorti-
sationen sind keine vorzunehmen, da wir schuldenfrei sind. 
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Die Diskussion über Budget und Steuerplan 2011 wird nicht benützt. Die Ver-
sammlung stimmt folgendem Antrag ohne Gegenstimme zu: 
 

- Das Budget und der Steuerplan für das Jahr 2011 seien zu ge-
nehmigen 
 
 

 2. Ersatzwahl in die GPK 
 

Das GPK-Mandat von Hanspeter Künzli erlischt automatisch mit dem Wegzug 
aus Lenggenwil. Es ist deshalb eine Ersatzwahl für den Rest der Amtsdauer 
2008 – 2011 notwendig.  
Die Wahl erfolgt offen. Der Kirchenverwaltungsrat macht Ihnen folgenden 
Wahlvorschlag: 
 
Name, Vorname: Senn Peter 
Geburtsdatum: 01. Mai 1947 
Zivilstand:  verheiratet mit Brigitte Senn 

1 Tochter,  1 Sohn, beide erwachsen 
Wohnort:  seit 1976 Birkenstrasse 10, Lenggenwil 
Beruf: Kaufmann, Finanzchef Bildungsdepartement Kanton SG  
Hobbys: Politik, Kirchenchor, Motorrad fahren, Fotografieren, Stif-

tungsrat „Endamararieka Tansania“ 
 
Wie Sie anhand der Personalien sehen, bringt Peter Senn die besten Voraus-
setzungen für das Amt in der GPK mit. Leider kann er aus beruflichen Gründen 
heute Abend nicht anwesend sein. Wir sind jedoch überzeugt, dass die meisten 
der anwesenden Kirchbürgern Peter Senn bestens kennen.  
 
Da dem Kirchenverwaltungsrat bis zur heutigen Versammlung keine weiteren 
Wahlvorschläge (15 Unterschriften; gem. Urnenabstimmungsgesetz Kt. SG) 
eingereicht worden sind, schreiten wir zur Abstimmung.   
 
Der Kirchenverwaltungsrat schlägt Ihnen Peter Senn zur Wahl als Mitglied in die 
GPK für den Rest der Amtsdauer 2008 – 2011 vor. 
 
Die Kirchbürger/-innen stimmen der Wahl von Peter Senn einstimmig zu. 
Wir gratulieren Peter Senn zu seiner Wahl und danken den Kirchbürger/-innen 
für das Vertrauen, das sie Peter Senn entgegenbringen. 
 
 
4.   Allgemeine Umfrage 
 
Zum Traktandum Allgemeine Umfrage informiert der Versammlungsleiter kurz 
über personelle Mutationen: 
 
Kirchenverwaltungsrat 
Am 11. September 2011 finden die Gesamterneuerungswahlen der kirchlichen 
Behörden für die Amtsdauer 2012 – 2015 statt. Am Freitag, 24. Juni 2011 findet 
die Wählerversammlung statt. Es werden die zukünftigen Mitglieder der Kir-
chenverwaltung vorgestellt. Auf Ende der laufenden Amtsdauer haben folgende 
Personen die Demission eingereicht: 
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- Arlette Meier, nach 12 Jahren; im KVR seit 2000 (4 Jahre als Aktuarin;  
   8 Jahre als Kassierin) 
- Heidi Wick, nach 6 Jahren; im KVR seit 2006 (Delegierte Pfarreirat) 

 
Karl Hinder bedankt sich bei Arlette Meier und Heidi Wick für ihre stets pflicht-
bewusste und sehr kollegiale Mitarbeit im Kirchenverwaltungsrat. Während all 
diesen Jahren haben beide Mitglieder sehr viel Zeit in die Arbeit für die Kirche 
investiert, was heutzutage nicht mehr selbstverständlich ist. Herzlicher Dank. Er 
wünscht den beiden alles Gute für ihre Zukunft und überreicht ihnen als kleine 
Anerkennung einen Frühlingsstrauss. Die Verabschiedung wird Ende Jahr im 
Rahmen des KVR stattfinden. Die Kirchbürger/-innen bedanken sich mit einem 
Applaus. 
 
GPK 
Infolge Wegzugs aus Lenggenwil tritt Herr Hanspeter Künzli per heutiger Kirch-
bürgerversammlung aus der GPK zurück. Er hat während 20 Jahren sein Wis-
sen eingebracht. Er hat seine Aufgabe immer mit viel Umsicht wahrgenommen. 
Ganz herzlichen Dank für die langjährige Treue zur Kirche. Karl Hinder wünscht 
Hanspeter alles Gute und Gottes reichen Segen für die Zukunft. Er überreicht 
ihm 6 Flaschen Wein und hofft, dass Hanspeter damit sein Heimweh nach 
Lenggenwil etwas verringern kann.  Die Anwesenden verdanken Hanspeter 
sein Engagement mit einem kräftigen und langen Applaus. 
 
Pfarreirat 
An der Wählerversammlung werden die Pfarreiratsmitglieder sowie dessen 
Präsident/-in neu gewählt. Auf Ende der laufenden Amtsdauer haben folgende 
Personen den Rücktritt bekannt gegeben: 
 
          -   Marianne Brunner, nach 6 Jahren; Präsidentin 
          -   Monika Schmid, nach 7 Jahren; Aktuarin 
 
Der Präsident bedankt sich bei Marianne Brunner und Monika Schmid herzlich 
für ihr Engagement im Dienste der Pfarrei. Sie haben sich stets mit viel Elan 
eingesetzt, damit unser Pfarreileben lebendig bleibt. Leider sind heute Abend 
beide Personen nicht anwesend.  
 
Kirchenchor 
Leider verlässt Herr Bernhard Zingg unseren Kirchenchor per Ende April 2011 
bereits wieder. Er leitete den Chor während 2 Jahren. Herr Zingg begründet 
seine Kündigung mit der Anstellung als Lehrer. Somit fehlt ihm die Zeit. Karl 
Hinder bedankt sich für sein Engagement und wünscht Herr Zingg alles Gute 
und viel Freude im Lehrerberuf.  
 
Erfreulicher Weise haben wir bereits wieder eine neue Chorleiterin gefunden. 
Frau Beatrice Hidber aus Steckborn ist 48 Jahre alt und verheiratet. Sie hat 4 
Kinder. Frau Hidber leitet seit 30 Jahren diverse Chöre, darunter auch einen 
Kirchenchor. Diesen möchte sie jedoch gerne aufgeben und neu unseren Chor 
leiten. Frau Hidber hat zwei Chorproben geleitet. Anhand dieser Proben hat sich 
der Kirchenchor für die Anstellung entschieden. Sie wird per 1. Mai 2011 als 
Chorleiterin eingestellt. 
 
Weiter informiert der Vorsitzende, dass wir nächstes Jahr „275 Jahre St. Mauri-
tius Kirche Lenggenwil“ feiern können. Da es im September 2012 5 Sonntage 
geben wird, fällt das Patroziniumsfest nicht auf den selben Sonntag wie das 
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Erntedankfest. Deshalb werden wir das Patrozinium am Sonntag, 23. Septem-
ber 2012 speziell feiern.  
Der Präsident macht die Anwesenden aufmerksam auf die Homepage von un-
serem Seelsorgeverband. Diese  ist sehr zu empfehlen. Sie finden sämtliche 
Informationen über die Kirche und unseren Seelsorgeverband. Die Adresse 
finden Sie im Pfarrei Forum. 
 
Die Diskussion zur allgemeinen Umfrage steht offen. Es werden keine Anliegen  
vorgebracht.  
 
Karl Hinder bedankt sich bei allen Kirchbürgerinnen und Kirchbürger für die 
Teilnahme an der heutigen Versammlung sowie für das Interesse. Einen be-
sonderen Dank richtet er an unseren Pfarrer, unseren Pastoralassistenten, die 
Katechetinnen, den Pfarreirat, die Mesmerin sowie das Abwartehepaar Wiget. 
Ebenfalls ein herzliches Dankeschön richtet er an seine Ratskolleginnen und 
sein Ratskollege für die tolle und gewissenhafte Unterstützung. 
 
Das Protokoll der heutigen Versammlung wird ab 25. März 2011 während mind. 
14 Tagen im Anschlagkasten publiziert. Auch auf der Homepage des Seelsor-
geverbandes wird das Protokoll veröffentlicht (www.seelsorgeverband-nhzl.ch).  
 
Weiter stellt der Vorsitzende  die Ordnungsfrage, ob gegen die Durchführung 
der heutigen Versammlung Einwände erhoben werden. Dies ist nicht der Fall. 
 
Dem Wirtepaar des Rest. Krone danken wir herzlich, dass sie sich wiederum 
bereit erklärt haben, uns zu bewirten. Ein Dank geht auch an die Wasserkorpo-
ration für den gespendeten Imbiss und die Getränke. 
 
Der Vorsitzende dankt für das Erscheinen und wünscht den Anwesenden noch 
einen geselligen Abend.  
 
Schluss der Versammlung um 21.25 Uhr. 
 
 
 
9525 Lenggenwil, 24.03.2011 

 
 
 
Die Richtigkeit bescheinigt: Die Protokollführerin: 
 
 
 
 
 
 
 
Eingesehen und richtig befunden: Der Versammlungsleiter: 
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